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Merkblatt der Reichsversicherungsanstalt für die Entrichtung
der Verträge zur AngesteKtenversicherung. 1. Der Arbeitgeber ist
perpflichtet, die Beiträge für sich und seine Angestellten an die
Reichsversicherungsanstalt zu zahlen (§§ 176, 177 des Gesetzes).
Zuwiderhandlungen sind mit Strafe bedroht (§ 340 a. a. £>.). 2.
Der Arbeitgeber hat bei der ersten Beitragszahlung — erstmalig
alsbald nach Ablauf des Monats Januar 1913 — eine Nach¬
weisung (§ 181 a. a. O.) über seine versicherungspflichtigen Ange¬
stellten und die fälligen Beiträge auszustcllen und vorher oder bei
der Einzahlung der Beiträge an die Reichsversicherungsanstalt in
Berlin -Wilmersdorf , Hobenzollerndamm, einzusenden. Hierzu sind
die Vordrucke bei der Ausgabestelle für die Angestellten-Verstchc-
rung seines Sitzes zu entnehmen. Bis zu 20 Angestellten dient
der einseitige Vordruck. Bei mehr als 20 Angestellten kommen
mehrere einseitige Vordrucke oder Einlagevordrucke, die gleichfalls
von der Ausgabestelle abgegeben werden, zur Verwendung . In
die Nachweisung sind die Angestellten in der Reihenfolge der Ge-
haltSklassen, mit der Klasse A beginnend, einzutragen . 3. Be¬
schäftigen mehrere Arbeitgeber den Versicherten während des Mo¬
nats (8 177 a. a. O.), so können an Stelle der Nachweise (Nr . 2)
Postkartcnvordrucke benutzt werden, die gleichfalls von der Aus¬
gabestelle ausgehändigt werden. 4. Statt der Verwendung von
Marken hat die Reichsversicherungsanstalt mit Zustimmung des
Reichskanzlers den Postfcheckverkehrfür die BeitragSeinzabluna
für den Fall des § 176 zugelassen, für den Fall des § 177 vorge¬
schrieben (siebe auch weiter unten Nr . 8). Hiernach sind
die aus den Nachwcisungen zu 2 und 3 sich ergebenden Beitrags¬
summen bis zum 18. des auf den Monat , für den die Beiträge zu
zahlen sind, folgenden Monats dem Konto der Reichsversicherungs¬
anstalt bei dem Postscheckamt in Berlin zu überweisen. Hierfür
sind besondere Zahlkarten und Ueberwcisungsformulare einge-
fübrt, die der Arbeitgeber bei seiner Postanstalt erhält und zweck¬
mässig frühzeitig abbebt. Die Erläuterungen zur Ausfüllung und
Benutzung sind auf der Rückseite der Formulare angegeben. Aus
der Rückseite der Abschnitte findet man eine Kontrollübersicht, die
zur Nachprüfung der Beitragssumme bient und auszuflillen ist.
8. Für Lehrer und Erzieher aller Art . die bei mehreren Familien
während eines Monats ^ ätig sind, können die fälligen Beiträge
nach vorheriger Anzeige an die Reichsversicherungsanstalt viertel¬
jährlich eingezahlt werden. In diesem Falle müsien die Postkarten-
vorörncke (Nr . 3) benutzt werden. 6. Bei der zweiten und den
folgende Beitragszahlungen müsien die Veränderungen angegeben
werben, welche die Abweichung gegen die vorherige Bettragssumme
klarstcllen. VcränderunMi sind dann gegeben, wenn Angestellte
a) aus dem Dienst ausschciden (Slbgang) : b) in den Dienst neu

eingestellt werden (Zugang ) : c> Gebaltsänderungen erfahren,
die den Angestellten in eine andere Gehaltsklasse bringen . In
den Fällen der Nr . 3 sind Beränderungsanzeigen einzusendcn:
a) bei nwnatlicher Beitragszahlung , wenn es sich um den Wechsel
in der Person des Angestellten handelt : b) bei vierteljährlichen
Beitragszahlungen (für Lehrer und Erzieher ) »ach Ablauf des
Kalendervierteliabres vor ober bei Einzahlung der Beiträge , wenn
in einem Kalcndermonat des Vierteljahres ein Wechsel in der Per¬
son des Angestellten oder eine Aenberung in dem gezahlten Ent¬
gelt eintritt . 7. Zu den Veränberungsanzeigen sind dieselben
Vordrucke wie für die ersten Meldungen zu verwenden. Die
Veränderungen sind nach der Einteilung zu Nr . 6 unter a (Zu¬
gang), b (Abgang) und c (Gebaltsäuderung ) gesondert aufzu-
fllhren. Sind keine Veränderungen eingetreten , so ist dieses durch
Berichtigung des auf den Postscheckformularenunter der Kontroll¬
übersicht (Nr . 4) vorgesehenen Textes zu vermerken. Die Ver-
ünöerungsanzcigen sind vor der nächsten Beitragszahlung , späte¬
stens gleichzeitig mit ihr , an die Reichsversicherungsanstalt abzu¬
senden. 8. Die Einzahlung der Beiträge an die Reichsvcrsiche-
rungSanstalt bat der Arbeitgeber in der Bersicherungskarte durch
Eintragung des Beitrags und Beischrift seines Namens oder sei¬
ner Firma handschriftlich oder durch Stemvel zu vermerken. Ar¬
beitgeber, die bei ständig beschäftigten Angestellten (8 176) Marken
benutzen wollen, können diese nach vorheriger Einzahlung der
fälligen Beiträge , tunlichst auf das Postscheckkonto(Nr . 4), von
der Reichsversicherungsanstalt beziehen. 9. Arbeitgeber, die An¬
gestellte in mehreren Betrieben (Filialen ) an demselben oder ver¬
schiedenen Orten beschäftigen, können die Beiträge von dem Hauvt-
betricb aus zahlen: sic müsien alsdann für jeden Betrieb eine be¬
sondere Nachweisung (8 181 a. a. O„ s. Nr . 2) an die Reichsver¬
sicherungsanstalt einreichen.

Freibank.
Samstag , den 21. Dezember 1912, morgens 8 uibr: Minder¬

wertiges Fleisch von 1 Ochs. 1 Schwein zu 60 Ji,  1 Kuh zu SO J
(gef.), Schweinefleisch zu 40 $,  Rindfleisch zu 80 ,J.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1912.

37288 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Emil Wind, geboren am 20. Juni 1879 zu

Reichenau, zuletzt Helenenstraße Nr . 18 H. D. wohnhaft, entzieht
sich der Fürsorge für seine Familie , so daß sie aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werben muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts
Wiesbaden, den 17. Dezember 1912. 37288

Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern ist der Erwerb von
Freibaukflcisch verboten, Gastwirten und Kostgebern nur mit Ge¬
nehmigung der Polizeibehörde gestattet. 37288

Wiesbaden, den 19. Dezember 1912.
Städtische Schlachthos-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Wohnung im Hause Adlerttratze Rr . 4, öestehenö aus

2 Zimmern und 1 Küche, ist zum 1. Avril 1913 zu vermieten.
Angebote sind bis zum 1. Februar 1913 im Rathaus , Zimmer

Nr . 44, einzureichcn. 37255

Bekanntmachung.
Die städtischen Volksbäber sind am 24. Dezember von abends

6 Uhr ab geschloffen.
Am 28. Dezember von 7 bis 11 Uhr vormittags geöffnet.
Am 26. Dezember und 1. Januar 1913 ganz geschlossen.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1912. 86436

Städtisches Maschincnbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung des Bauzaunes für den Neubau des Museums

Ecke der Kaiser- und Nbeinstraße zu Wiesbaden, soll im Weg-
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude . Fricdrich-
PJJyi£ 3 h" mer  ^ r*0- eingcschen, die Angebütsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 83" versehene An-
uebvtc und spätestens bis

Dienstag , den 24. Dezember 1912, vormittags 9 Uhr,hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwaerscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgefüllten Verdin-

gungsforinular eingereichten Angebote werden berücksichtigt
Ziischlagsfriit : 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1912. 37251

Städtisches Hochbauamt.

Schulranzen
von 45 Pfg. an bis zu den feinsten.

Massive Rindleder-'Ranzen
ganz ungefüttert „Unzerreissbar “. - Bekannt solide Ware.

Ferner Lederwaren als:
Brief-Taschen — Zigaretten-Etuis — Portemonnaies
Akten-Mappen — Musik-Mappen — Hand-Taschen

Damen - Taschen . Billige PreisetGrosse Auswahll

Streng reell.

A . Letschert
Faulbrunnenstrasse 10.
37722

Wiesbaden Faulbrunnenstrasse 10.

leceste Original,Seimellgang-Nähm. Krone 18.
Verbessert durch Karrenflidenhebolananjr, keine Feder. Die
Feder war unpraktisch , da beim längeren Gebrauch
die Spannkraft lahm wurde . Hasofcine stickt and stapft.
“ " ‘ Neueste Technik ! NähmaschinenGlobus,

Bol 'bin , Rineschiff , Rundschiff , Web¬
schiff. Ruck - u. vorwärtsnähend,
verriegelt zugleich Jede Naht am
Ende , regelt den Faaenanzugdurch
eine schöne und festere Naht.

« Nähmaschinen - und Fahrrad-
i .GroßfirmaM. Jacobsohn,
g , Berlin N. 24, Linienstraße 126.
3 Seit 38 Jahres Melerantd.Mitgl.v.Post¬
en '.i.Reiehseisenbahn-Beamtea-Vereinen,
» Lehrer-, Militär-, Krieger-Veine, ver¬

sendet die fcocharmiffe Sähmasohlne Krone XII m. hyslesixcker
Fnlrube für alle Arten Schneiderei, 40, 45, 46, 50 Kk. 4 wöchent¬
liche Probezeit. 5 Jahre Garantie. JnMianms- Kataloff oratli.
gg&- Leser dieses Blattes gleiche Verznaaprelses. Rabatt, -mm

F 586

Eine Anzahl

— zu lüoi 'pemiuzügeei , .Paletots , Hosen,
I ' esten und Knabenkleidern werden billig
B gegeben bei H Haas , Taunu sstr . 13 , 1.

Herrensdineider , [5387

Ski und Rode!
vollständ. Ausrüstungen.

Ski : Beste Norweger und
Schweizer Marken von
Mk. 22 .— an.

Rodel : Alle Sorten Sport-
Schlitten , flexible flyer.

Sporthaus Schaefer,
Webergasse 11. 99/2

Jos . Schmid,
Spiegelgasse 4 — (Loeschs Weinstuben)

empfiehlt

Naturreine 1911 er  Weine
von 1 . 20 Mk . an inkl. Flasche.

Spezialität:

1911er Erbacher Kränzchen . . . i fi. 2.20
1911er Reiter Berg (ilosel ) . . . „ „ 1.80

Beide Weine sind sehr mild und würzig.
- Aeltere Jahrgänge in jeder Preislage . —_

> »_

pelzwaren, *
Grosse Auswahl. Beste Verarbeitung. Billige Preise

. .. v Lina Hering Wwe.
EUenbogengaase 10. vorm . Carl Braun , Ellenbogengasse 10Separatoren. Ulnarbeiten und Neulütterung. 37301
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